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A. DULMAA 
Der Stand der hydro biologischen 
Volksrepublik J) 
Mongolischen 
Die Mongolische Volksrepublik verfügt über eine relativ gnlße Anzahl Seen, die 
eine Flüche von mehr als 1,3 Millionen Hel,tar bedecken. Die Einbeziehung des Ge-
wüssersyslems der Mongolei in ehe Volkswirtschaft Wat· ohne Erforschung der !'E'gio-
nalen B.~sonderheiten der limnischen Prozesse unmöglich. Deshalb stand vor den 
Hydrobiologen des Landes als wichtigste Aufgabe, Gesetzmäfligkeiten de:; hydl'o-
biologischen Regimes der grollen Seen der MVR aufzuklUren und eine biotrophische 
Typologie auf der Grundlage komplexer Untersuchungen auszuarbeiten. 
Der Hauptanteil der wissenschaftlichen Forschung wal' der saisonalen DY'1amik des 
Artenbestandes, den quantitativen Kennziffern des Tier- und PfianzenlwmlJlexes, der 
Produktiviliit der Hydrobiozönosen sowie ihrei' Enlslehungs- und Entwicklungsge-
schichte gewidmet. Die Lösung der gegenweirtigen ökologischen Probleme in der 
Hydrobiologie zwang dazu, besondere Aufmerksamkeit auf die Entwiddung der po-
pulationsöko!ogisehen und synökologischen F'orschung zu richten, deren Profilierung 
in der Mongolei Anfang der sechzigei' Jahre erfolgte. Eine groLle Rolle in ihrer 
Herausbildung spieHe die erste Chövsgöl-Expedilion der Staallichen Idmtskel' Uni-
versität und der IVIongolischen Staatlichen Universitüt L959-HJßO unter dei' Leitung 
von Prof. IVIich,lil Michajlovic KOZOV und A. DASDORZ. Ziel clel' sehr erfolgreichen 
Expedition WHI' die Aufklärung gt'undlegender IVIerkmale eies Sees Chövsgöl sowohl in 
biogeographischer als auch in ökologischer Sicht. IVIit diesem Zelt,H)scl1nitl begann eine 
neue Etappe in der Erforschung des Vertreter der einzigartigen Fauna des 
BaUmI, wie Choanomphalns mongolicus HilJOlogammal'us kozoui BAS. u. 
wurden entdeckt. Dies erwies sich als Gnmdlage für die weileren Forschungen zur 
Entst.ehungs- und Entwicklungsgeschichte von Fauna und I"lom der Seen Chüvsgül 
und Bnikal, ihrer biologischen Spezifik der faunistischen Kumplexe sowie der Ge-
setzmäHigkeiten, Veriinclenmgen und Probleme der Landschafl. 
Große Bedeutung erlangte das Vorhabt'n KOZOVs zur Akklimatisierung des Büikal-
Omuls im Chövsgöl, wodurch sich das wissenschaftliche Ziel eier Untersuchungen 
auch praktisch auszahlte. Als wissenschaftshistorische Leistung der ersten Chövsgül-
Expedilion kann die Ausbildung junger Wissenschaftler in der IVIongolei für elie 
Erforschung der hydrobiologisch noch unbel,annten Gewässer der IVIVH bezeichnel 
werden. Die Herausbildung einer hochqualifizierten jungen Forschergeneration in der 
Mongolei förderte die fruchtbare Entwichjung eier wissenschaftlichen Bearbeitung 
des mongolischen Seenbestandes, elie immer komplexeren Charal<ter annahm. Diese 
Forschungen waren nötig, um der sich stürmisch entwickelnden Volkswirtschaft der 
MVH die erforderlichen fischereiwirlschaftlichen und geographisch-limnologischen 
Informationen zu liefern, deren Fehlen sich in eier Planung und Projektierung des 
L<lnde~ bemerl<bar machte, Durch die Anstrengungen der Wissenschaftler des Instituts 
für Geographie und des Biologischen InstiLuts eier Akademie der WissenschaUen der 
!VIVR wurden in den ,Jahren H162 und 1D65 umfangreiche Untersuchungen zur Bio-
geographie, zur saisonalen Dynamik des Altenbestandes und zu den quantiLatiH'rl 
Kennziffern des Tier- und Pflanzen komplexes der Hyclrobiozönosen des abflußlosen 
Zentralasiatischen Beckens der Mongolei durchgeführt. 
1) une] redigiert von H. ANSORGE (Halle) 
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Uie ükulogisdw Vielschichtigkeit des IJiologischc ll Hcgi nlC>; in diesc m Gewüssers'ys l ~m 
I'ordertc vielseiti ge Erkenntnisse sein('r Lebensbcdingungen. [n Verbindung mit den 
umfassenden biologischen [<'orschungen der Mongolisch-Sowjetischen Biologischen 
Expedition der Akademien der Wissenschaften der MVIl und der UdSSR. erfolgte elie 
Feststellung eier .iührlichen Veründerungen der Ticr- une! Plbnzengemeinschart211 
einiger Gewiisser in der Senke der G rollen Seen, wie z. B. der Seen Chur-nuur, No -
g<m-nuur und Diirgiin-nuur. Hit'r wurden die erstl'n Untl'rsuchungen der Primür-
pruc!uktion und der Produktion dominiel'ender Arten eies Zooplanktons durchgel'ührt. 
D ie Seen Char-nuur und Nogon-nuur ,iml hO!11oth erme Süßwasserseen. In elem 
Sa lzsee Dörgi~n-nuur w urde eine ausgeprügte Temperaturst ralitikation cles \"lassers 
gefunden. Im Thel'mok linallJereich tritt ein Tempcraturabl'all bis zu g °C auf. Wüh -
rcnd der Vegetationsperiode sinkt die untere Grenze des Epilimnion bis zum Boden. 
Der SauerstollsüLligungsgrud d('s Wassers betrügt. im Char-I11111r und Nogo n-nuur 
BO-IIO %. [m See Dörgön-nuur schwankt er an eier Wassel'Oberfl üche zwischen BO 
und B5 %, um l30elen herrscht stiinel ig ein Sauers(of[defizit (50--75 %l. Die Gesamt-
produktion an Zoopla nkton eine r Vegetationsperiode betrügt im See Chor-nuur 
~,09 g /m 3 und im Dürgön-nuur 12,BB g/m ] [n diesen Seen erfolg t eier größte Teil der 
Planktünpmduktion durch J\l[esocyclops /.cllckal'ti, ATclocLiaptomlls sa./.inus, EucLiap-
lUl1J.HS graziloicLes und Di.aphanosoma bl'a.chYllTum. Auf diese Wl'ise vollzi e hen sich 
in der Vegetat.ionspel·iode 7,OD bis 14 ,7 Zyklen, was einer mittleren UmluufzE'it dE'r 
Biomasse von 5,7-ll,B Tagen entspricht. 
Im Ergebnis der Expedition w urc!e I'est.gestelll, daß die jährliche PrimüqJroduklion 
des Sees Chur-nuur :;00 kcal.'m 2 betrüg t. Diese Grü{]enangDbe gestattet. es , ihn ;lls 
wenig produktives uligotrrlphes Gewiisser zu charakterisiere'n. Flir den Nogon-nuur 
wurde e ine ungeführe Prim~irpr()cluktion vo n 1:100 kcal/m 2 berechnet, womit sich d er 
Sf::'e als eutl'Oph erweist.. Im Dörgön-l1uur lag sie' nahe 750 k ea l 'm 2 jiihrlich , jedOCh 
zühll dieses Gewiisse l' unter Berücksichtigung se iner gmlJen Sichttiefe (über 5 m) I.U 
den sekuncWr-oligotrophen Seen. 
Der Artenbeslanel der bcwirtschHflb,u'en Ichtyo[auna ist gel'ing, d,l nur OTcolclLCisc1ls 
l~cwwWi, O. potemini une! Th.ymallus brrvirostris e ntspn'c!1cnd zu l1utZ<C>l1 sind. Ihr 
Besatz is t jedoch ziemlich bcdeute~ l1d. Es zeigte sich auch, daß die Fischproduktion 
der Seen mil der P rimürprodukti on genügend gut kOlT<c>licrl. und dull enge Beziehun -
gen /:w isc.:hen Primiir- und Fischpmdu[(tion in den untersuchten Seen bestehe n, von 
der ein Tei l v iellc' icht durch Abfischen cnt.nomme n werden könnte. Auf diese Weis:: 
würelc die Fischwirt.schaft ilUS einigen GewÜSSt'rl1 der Senke der Gro!:ien Seen vö llig 
komplikationslos .i~ihrlich BOO-IOOD t Fisch nutzen l.;:linnell . 
Des weit.eren ],Öl1 nten auf der Grundlage eier vorhandenen Primlirproduldinn und 
Na hnmgsbas is , eier Alt.erss(ruktur clc.'r Fische sowie durch eine Berechnung der ge-
samten I('ht.hyon1Hs~l' und der materiell-ted1nischen Basis Prognosen ,-um möglichen 
A.bfischen einer Heihe Seen des abllufll()s(~ n Zentralasiatischen Beckens, der Ostmon-
golei und der Nordwl'stmongolei crarbeit<c>t wel'den (DASDORZ UJ62, 1!:J74 , In!; ; 
DULlVIAA 1970, 1!.174 ; BAASANZAV 1!J72 ; CEND-AJ UUS 1970). 
B d utende ic:hlhyo!ogisch <c> und hydro biologische Untersuchungen unternahmen die 
Mitarbeitel' des Lehrstuhls I'ür Biologie der Staa tlichen :Mongoli schen Uni versi tüt. 
Die in den flinfzigel' Jahren unter eier Leitung von Pror. A. DASDORZ begonnenen 
[<'orschungen erfuhren eine brei te Ausdehnung. Zusammen mit dem Biologisch-Geo-
graphischen Inst.it.ut. cl<c>r :~taatlich('n lrkuts[(er UnivCl'sitiit. entJalteten sich unter der 
GCS<llntleitung V'>n Pro f. M. lVI. KOZOV und spüter Prof. O. M. KOZOVA komplexe 
hydrobiologische und ichthyologische Untersuchungen am Sec Chövsgö l, in der Dar-
ch,l tske r Senke und im Tal der Selenga. 
Die zwe it e Mungolisch-So\\'jetischc Chiivsgöl-Exped iti()n der Univel'sitülen Il 'k ulsk 
und Ulan-Batm folgte in ihrer Z ielsetzung ausschließlich elen schon bc'gonnenen Un-
tersuchungen. Die Aufgabe eier Expedi tionen in den s iebziger ,jahren uml'aUte die 
Sammlung von Daten für die Aufstellung eines einheitliche n strukturellen und funk -
ti()ne llen Ökosys tem-Modells des Sees. In diesen ,Jahren wurde n weitere Kennzif[ern 
ermittelt, wie di e mikrob ie lle Zusammensetzung d e l' Boden- und Schlummschicht, eier 
Chlorophyllgehalt., das PhytobenUlOs und die~ Primürproc!uktiun. 
Die trop hi sc:hen Beziehungen im Pelagial der Seen, die dus niedrige Niveau ihrer 
biologischen I'roduktivitii t charak terisieren , konnten ilufgekliü 'l we rden . Es entstand 
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e in e rstes Modell des Sees C höv sgü l ab Ökosys tem, Im Ergebnis der komplexen 
Forschungen wurde der Zustand deI' iischere iwirtschaftlichen RohstoJ'lbasis im Bek-
ken eies Chi)vsgül und der Darchatsker Senl,e e rmitte lt und di e potentiellen Möglich-
keiten ihreI' Erwe it e rung am Bestand de I' Laichpliitze des Omul und der Darchatsk~r 
Mal'ü nc studiert. Beobachtungen zum Laichvcrhalten diesel' und ande rer Arten er'-
brachten weitere Kenntnisse, Eine Verbreitungskarte eie r wirtschaftlich wichti gen 
Fische wurdc el'stellt (TUGARINA, DASDOR2 l!J72 ; BADAIV1.)AMBAA HJ7:l; DUL-
lVIAA 1977), 
Auf eier Grundlage langjiihrige r Forschungen wurden Empfehlungen zur Erwe it e rung 
des wirtschaftli ch nutzbarcn Bestands der Darchatsker Marünc und eies Omu l mi t 
industriemiil,ligen Methoden ausgearbe itet. Die küns tlich e Aufzucht von 50-101l Mill-
lionen befruchte ten Eiern würde bei e ine r Ve rbesserung de r natürli chen Laichpliitz2 
und g ünsti ger Ernührungsbedingungcn bis zu Dao t. Fisch im Jahr sichern, Dies2 
Empfehlungen gingen in die Proj ektierung einer Fischzuchtanlage ein (DULMAA 
1 !37!J) , Experimente ZU I' Ansiedlung von COl'egomls pe/.ed in e inigen abIlufll osen G e-
wüssern eier südlichen Changaj-Hochebene mit der Absicht , ei ne n unter de n l)eson-
deren klimatischen Verhültnissen des Landes vCl'\vendba l'e n Stamm besatz zu schaf-
fe n , konnten verwirklicht we l'{len, 
In Vel'binelung mit de n komplexen Chiivsgi:; l-Expedi tionen entstand d ie e rste hydro-
biologische Station eie r Mongolei am See Chövsgöl, elel'en Arbei t auf elie Er[orschung 
der iilwlog ischen Zusammenhiinge in elen Lebensgemeinschaften ei e r Gewüsser, deren 
saisonale r Dy na mik und Popula t.io nsgri iBen, sowie auf Unte rsu chu ngen eler Biopro-
dul;.tion und der trophische n \Vechse lbcziehungen ge richtet ist. Expel'imentelle und 
rt:: ld b iologische Untersuch unge n wurelen zur Al< kl i mu t. isie run g wertvoller Na h rungs-
gruppen und zu den E rnührungsbeziehungen der Fische durdlgcl'ühl't. 
In Vel'bindung mit. de m Problem der Entst.e hungsgeschicht.e des Chövsgöl un d seine r 
Fauna und Flora sollen die beeleutenden Ergebni sse eier mehl'jührigen Exped itionen in 
verschiedenen G e biete n eier Mongole i c rwühnt werden, Aufl21' spezie lle n geographi-
schen und fische reiwirtschafUichen Aspek ten e rgaben si e wissenscha ftliche Date n 
über die potentiellen i~kon()mi schc n Möglichkeiten der ,)agdwil'tschaft und über die 
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Hessourccn an Bodenschüt/,en und Gew;isscl'l1 , die für die heutige und I,ünftige Pla -
nung der Volkswirtschaft der lVIVR notwendig sind, An den Arbeit.en der Expeditio-
nen nahmen auch Spezialisten der Staatlichen IrlwtskcJ' Universität, dcr Universiliit 
Halle (DDR) und der Universität Bratislava (CSSH) teil. :-;ie vermochten junge Mit-
urbeiter für ihr Fachgebiet zu begeistel'l1, sie nicht nur in feld biologischen Methoden 
zu unterrichten, sondern auch ihre schöpferische Selbständigkeit zu Hirdem, 
Aut' der Grundlage de'r gemeinsamen Expeditionen 'wuchs ein groBes internat.ionales 
Kollektiv der \ ,Vissenschafller, die an der Erkundung d!:r natül'lichen Bedingungen 
und Ressourcen der' MVH beteiligt Silld und sli.inclig ihre Erfahrungen und For-
schungsergebnisse austauschen, Die fruchtbare Tüligkcit dcr biologischen Expeditionen 
kenn,zeichnen folgende Zahlen: Über :)0 für die Wissenschaft neue Arten wurden be-
schrieben; mehl' als lOO wissenschaftliche Publikcllionen entstanden, darunter zehn 
gro[Je Monogrnphien (Natul'bedingungen und HessoulTl'll eier Chövsgöl-Umg~'bung 
und einiger Gebiete der MVR, Die Biologie der Seen der MVR, Die Fische der Mon-
golei, u, <1,). Etliclw WiSSl'llSchafllich - praktische Empfe hlungen zur Beherrschung und 
Erweit.erung cler Naturreichtümer und zum SchuLz der Natul' wurden erarbeite t. 
Auch die gcgenwtidigen Probleme und Aufgaben der Hydrobiologie und Fischerei-
wirtschaft. sinel mit eier wissenschartlich-ökonumischen Stl'alegie eies LclI1des verbun-
elen, Auf eine erhöhle FischproduUion und die Erweiterung des entsprechenden \Va-
renangebots richten sich folgend e AufgabQn: 
J, Die Akklimatisierung von Cypl'inus carpio hae1)l.%pterus tlnd Hypophthatmich-
thys molitrix im ubllul.ilosen Bccken des Tals der Seen , dessen hydl'übiologisches 
Hegime (niedriger Wasserstand, gute Erwürmbarkeit, hoher Vvasserpflanzenbc-
wuchs) in Zukunft eine intensive Fischereiwirtschaft gestatten wird, 
Z, Die Ansiedlung des Bailwl-Omul in den Alteri-Seen Choton-nuul' und Churgan-
nuur sowie in den Gewüsscl'n der Senke der Großt'n \Vestmongolischen Seen, z. 
B. dem See Aj l'Clg-n UUl'. 
Für die künftige Lösung dcr vielschichtigc'n theoretischen Probleme und praktischcn 
Aufgaben , die unmittelbal' mit den Bedül't'nissen der Voll,swiltschaft der lVIVH ver-
bunden sind , leisten die Wissensd1<J Hler verschiedener Forscllungseinrich lungen der 
UdSSR und andercr sozialistischcl' Lünd (! r wertvolle )'lruktische Hine ,luf allen Be-
reichen der hydrolJiologischell und ichthy ologischen FOl'schungen in der lVIongol(!i. 
Zusammenfassung 
Die Ent.wicklung eier IIydl'Obiologie in der MVn vollzog sich llnter stiincliger Orien-
tierung an den volkswirtschaftliC'hen Interessen des Landes. Deshalb wurde neben 
grundlegenden Forschungen zu Fauna und Ökologie der Gewiisser besonderes Ge-
wicht: auf die Akklimutisierung von NutzfisC'hc'n gelegt. Die da/.ll notwendigen 
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Kenntnisse der hydrobiologisch bisher weitgehend unerforsmten Seen der Mongole i 
erbrachten mehrjährige Expedi lionen in verschiedenen Gebieten des Landes. Den ge-
meinsamen Biologischen Chövsgöl-Expeditionen der Universitä ten Irkulsk und Ulan-
Balor kommt dabei eine besondere Rolle zu. Am SCP. Chövsgöl cntstand auch die erste 
hydrobiologische Station der MVR. Die rasche Entfaltung der Hydrobiologie in den 
letzten zwanzig Jahren dokumentiert eine Reihe bedeut.ender wissenscha f\.licher Pu-
blikationen ebcnso wie elie Empfehlungen und Gutachten zu fischereiwil'tschafllichen 
Problemen, deren An[ordenll1gen auch in nächster Zeit die Forschungsal'beit der 
Ichthyologen und Hydrobiologen bestimmen wird. 
Pe310~le 
Pa3Bl1Tl1e 1'11,1\POO~IOJIOr'HH B MHP nOCTOJIfIHO 0pl1eIl1'HpoBa lIllO lIa lIapO,l\1I0X03Ht1CTBell-
lIblC HHTepecbl CTpallbI. TI 03TOMY, H<lPH,I\Y C OCHOBHblMH HCC.TIC,I\OB,.lI-II1H NII1 E OOJIaCTH 
cl)UYHbl H 3KOJIOrHH BO,l\, oc060e BHl1i\1leHHC 6blJIO y,l\eJIelIO <lKKJll1MaTlnal.\l1H npOMblC-
JIOBblX pblO. HY1KHblc ,l\JIH 3Toro IIaY'IHbIC I1HtpOpMal.\HH rH,l\p00l1o.TIOrHI1 B OOll.\eM 
,1\0 CHX nop HeI1CCJIC,l\OBaHHblX 03ep MOHPOJII1I1 ,l\aJll1 MHOrOJIeTHI'Ie 3KcnC,l\I1I.\HI1 B p a3-
I1blX paiOioHHX CTpaHbI. IIpl1 3TOl>1 OCOOYIO POJIb HrpatoT COBMeCTHblC 0I10JIOrI1 CleCKI1e 
Xy6cyrYJIb-3KCne ,l\HI.\I1I1 YllHBepCI1TCTUB J1pKYTCKa 11 YmlI-I-BaTopa. Ha 03epe Xyocy-
TYJIb TalOKe 6blJIa C03,l\aHH nepBHH TI1,l\P00I10JIOrl1'l eC K aJl CTaHl.\l1H MHP. 0 OblCTPONI 
pa3BI1THI1 TI1,1\POOHOJIOPJ1I1 B nOCJIe,l\HI1e ,l\BH,I\I.\HTb JICT CBH,l\eTCJIbCTBye-r PJl,l\ 3Ha '-lI1TCJIb-
IIblX l-Iay<.fI-lbIX ny6JIHKal.\HH, peKo~·ICH,l\HI.\Hi1 1'1 3U KJIIO'-ICHHi;J no PbI60JIOBHO-X03HiicT-
BCHIIblM npOOJICMHM, I1CnOJIb30BaHHC KOTOPblX B 6JI}DKai1wce BpeMJl OY,l\CT onpe-
,l\eJIHTb HCCJIC,l\OBaTe JIbcKYK) pa60TY HXTHOJIOTOB H rH,l\pOOHOJIOroB. 
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